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Singsaal Lättenwiesen

Ratspräsident Hugo Jung

31 Mi tg l ieder

Wa1ter Büchi (krank)
Ernst  Hi rschi  (beruf l ich)
Erika Kofmehl (krank)
Werner Surber (Ferien)
Theodor  UIr ich (Fer ien)

Ratssekretär lr lerner Pfenninger

Vors i t z :

Anwesend:

Abwesend:

Protokol l :
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Geschäf te

l .  M i t t e i l ungen

1 .  I  Op f i ke r  Sk ime is te rscha f t

L .2 Vorverschiebung e iner  Gemeinderatss i tzung

2 .  Genehmigung  de r  P ro toko l l e  de r  30 . ,  31 .  und  32 .
Si tzung

3. Baumpflanzungen (Grünräume)
- Postulat Sruno Tantanini und Mitunterzeichner

Begründung
Beschlussfassung der  Ueberweisung an den Stadt-
rat

Bew i l l i gung  e i nes  K red i t es  von  F r .  405 r000 . - -
für  den Bau der  Kanal isat ion Hohenst iegeln I I I .  Te i l

Bewj- I l igung e ines Kredj - tes von Fr  .  L '200 |  000.  - -
zu Handen der Volksabstimmung zur Sanierung der
L iegenschaf t  Dor fs t rasse 32 und Umwandlung j -n  e in
re ines Ortsmuseum

486

4 .

5 .



1 .

PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON
SITZUNG VOM 02 .  Feb rua r  1981

Mittei lungen

1 .1  Op f i ke r  Sk ime is te rscha f t  1981 F  L .4  . 2

Aus Anlass des 20-jährj-gen Bestehens des Skiclubs
Glattbrugg organisiert er für al le Skisportfreunde
von Opfikon-Glattbrugg am 08. Februar 1981 die er-
ste Opfiker Skimeisterschaft. Teilnahmeberechtigt
sind al le Mitarbeiteri-nnen und Mitarbeiter von Orts-
vereinenr Verwaltungen, Behörden und Organisationen
von Opfikon - nebst al len Einwohnern der Stadt Opfi-
kon ab Jahrgang L967. Anmeldungen für eine Behörden-
mannschaft sind anschliessend an die Sitzung dem Se-
kretär bekanntzugeben.

L.2 Vorverschiebung e iner  Gemeinderatss i tzung s  1 .4 .1

fnfolge Abwesenhej-t des Stadtrates am 07. September
1981 wünscht  er ,  dass d ie auf  d iesen Termin festge-
legte Gemeinderatssitzung um eine lVoche, also auf den
31.  August  1981,  vorverschoben werde.  Das Büro ent-
spricht diesem Begehren.
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2. Genehrnigung der Protokolle der
S i t zung

30 . ,  3 I .  und  32 .

D ie  P ro toko l l e  de r  30 . ,  31  und  32 .  S i t zung  vom
01 .  und  15 .  Dezember  1980  sow ie  vom 19 .  Januar
1981 werden genehmigt .

3. Baumpflanzungen (Grünräume)
- Postulat Bruno Tantanini und Mitunterzeichner
- Begründung

Beschlussfassung der  Ueberweisung an den Stadt-
r a t  B  1 .3 .2 /B  L .4 .6

Der Postulant begründet sein von vier Mitunterzeichnern
vom 24.  November 1980 dat ier tes Postu lat  bet ref fend Baum-
pf lanzungen.  Er  b i t te t  den Rat  um Ueberweisung an den
Stad t ra t .

Werner Burri  tei l t  namens der SVP/BGB-Fraktion mit, dass
das fn teresse für  e ine wohnl iche Stadt  vorhanden sei .  Er
weis t  jedoch auf  d ie  Nachte i le  h in ,  welche d ie Er füI lung
des Postu lates mi t  s ich br ingt ,  z .B.  vermehrte Unterhal ts-
arbeiten, Mehraufwand für Strassenreinigungen, erhöhte Un-
fa l lgefahren in fo lge des grösseren Laubanfa l les usr^ / .  E in
Antrag wi rd aber  n icht  geste l l t .

Mar ianne Bol le ter  erk lär t ,  dass s j -ch d ie FdP-Frakt ion an
der  Form des Postu lates gestossen habe;  d ieses ze ige eher
in Richtung Moti-on. Dj-e Fraktion sei aber dennoch für Ueber-
weisung.

Stadtrat Werner Kobel macht den Gemeinderat auf
sequenzen aufmerksam. Bei einem Vollbestand an
eine Mehrarbeit zu er\^/arten; folgl ich muss mehr
e ingeste l l t  werden.

die Kon-
Bäumen ist

Personal

Es wj - rd ke in Ablehnungsantrag gesteI l t .  Der  Rat  s t immt
der Ueberweisung an den Stadtrat ohne Abstimmung zv.

Spätestens in zwölf Monaten wird der Gemeinderat vom
Stadtrat  d ie  Antwor t  erhal ten.
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Bew i l l i gung  e i nes  K red i t es  von  F r .  405 '000 . - -
für den Bau der Kanalisation Hohenstiegeln
I I I .  Te i I

489

K  1 .1 .2

Heinz Mäder begründet den
kommissGn und beantragt,
verändert zum Beschluss zu

Antrag der Rechnungsprüfungs-
die Vorlage des Stadtrates un-

erheben.

Stadtrat Werner Kobe1 gibt bekannt, dass der Regierungs-
rat die Subventionierung anerkannt und zugesagt habe. Da-
gegen seien ke ine e idgenössischen Subvent ionsbej - t räge er-
häI t I ich,  wei l  das Einzugsgebiet  zu k le in  se i .

Es wi rd ke in Gegenantrag geste l l t .  Der  Rat  s t immt dem
stadträtl ichen Antrag ohne Abstimmung zu.
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Der Gemeinderat

gestütz t  auf  den Antrag des Stadtrates vom
07 .  ok tobe r  f 980

besch l i ess t !

Das Projekt mit Kostenvoranschlag für die
Kanal isat ion Hohenst iegeln I f I .  Te i l  w i rd
genehmigt .

De r  e r f o rde r l i che  K red i t  von  F r .  405 '000 . - -
wi rd,  bewi l l ig t .

Der  Kredi t  erhöht  oder  reduzier t  s ich a l len-
faIls um die Bauteuerung oder Bauverbi l l igung,
die zwischen dem Austel len des Kostenvoran-
schlages (August  1980)  und der  Bauausführung
en ts teh t .

Mi t te i lung an

Stadtrat
Bauvorstand
Betr iebs le i ter  s tädt ische Werke
Finanzverwaltung
Stadt ingenieur

- Bauamt
Stadtkanzle i
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5 .  Bew i l l i gung  e i nes  K red i t es  von  F r .  I ' 200 r000 . - -
zu Handen der Volksabstimmung zur Sanierung der
L iegenschaf t  Dor fs t rasse 32 und Umwandlung in  e in
re i nes  Or t smuseum L  2 .2 .2

Ei-ntretensdebatte

Hans Rosenberger stel l t  namens der Rechnungsprüfungs-
f f i t rag,  n icht  auf  das Geschäf t  e inzu-
t re ten und d ieses an den Stadtrat  zurückzuweisen.  Er
begründet den Antrag und macht darauf aufmerksam, dass
die Rechnungsprüfungskommission am Erhalt der Liegen-
scha f t  i n te ress ie r t  se i .  D ie  Kommiss ion  habe  s i ch  d ie
Mühe genonrmen und mögliche Lösungsvorschläge aufgezeigt.
Es müsse daher  e in  Pro jekt  vorgelegt  werden,  welches at -
t rakt iv  gesta l te t  werden kann.

Stadtpräsident Bruno Begnj- verweist auf dj-e vorgesehenen
Verwendungsmöglichkeiten gemäss Raumprogramm. Die Vor-
schläge können jederzei t  noch geänder t  werden.  AIs  Trä-
gerschaf t  besteht  d ie  Arbei tsgruppe Ortsmuseum, welche
sehr  akt iv  und in  der  Lage is t ,  das Ortsmuseum zu füh-
ren und zu verwal ten.  Der  s tadt rät l iche Sprecher  hat  auch
ein ige Gedanken zur  Rendi te  angeste l l t ,  welche er  in  Zah-
lenbeisp ie len vor legt .  Er  b i t te t ,  dem Antrag des Stadt-
rates zuzust immen.

Iderner Burri  votiert für Eintreten namens der SVP/BGB-
Frakt ion.

Robert Straumann und die Fraktion CVP stimmen für Nicht-
eintreten auf die Vorlage und Rückweisung an den Stadt-
r a t .

Jürg Lanz beantragt im Auftrage der EVP-Fraktion für
Rückweisuf l9 ,  n j -cht  aber  für  Ablehnung.  Gle ichzei t , ig
äusser t  er  den lVunsch,  dass der  Stadtrat  zwei  oder  dre i
Var ianten e ines neuen Antrages zum Entscheid vor legen
möch te .
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i .

I

Jürg Leuenberger stel l t  für d.en Gemeindeverein den An-
t rag auf  E int reten.

Br ig i t te  Spörndl i  und d ie SP-Frakt ion beantragen Rück-
weisung des Geschäf tes an den Stadtrat  zur  Vor lage
e ines  besse r  ausgearbe i te ten  P ro jek tes .  Fe rne r  reg t
s ie  an,  d .ass wei tere In teressenten s ich an der  Kommis-
s ionsarbei t  bete i l igen können.

Hans Rosenberger erkundigt sich, was der Stadtrat bei
Rückweisung und Ablehnung des Geschäftes für Möglich-
ke i ten  bes i t ze .

Stadtschre i -ber  Edgar  T ischhauser  er te i l t  d ie  Antwor t .
i rd ,  muss der  Stadtrat

das Geschäf t  nochmals behandeln.  Bei  Ablehnung des Ge-
schäf tes kann der  Stadtrat  e inen Doppelantrag s te l len.

Beat Jordi stel l t  namens der FdP-Fraktj-on den Antrag
auf Nichteintreten und Rückweisung des Geschäftes an
den Stadtrat  mi t  dem Auf t ragr  e in  Gesamtpro jekt  vorzu-
legen .

Die Abstimmung ergibt 7 Stj-mmen für Eintreten und
2I  St immen für  Nichte int reten.

Damit  wi rd das Geschäf t  durch den Stadtrat  zurückge-
nonmen und neu vorgelegt.
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Der Gemeinderat

in Abänderung des Antrages des Stadtrates vom
L2.  August  1980 und gestütz t  auf  den Antrag d.er
Rechnungsprüfungskommission vom 20. Januar 1981

besch l i ess t :

Auf  den stadt rät . l ichen Antrag zur  Bewi l l igung
e ines  K red i t es  von  F r .  L ' 200 '000 . - -  zu  Handen
der  Volksabst immung zur  Sanierung der  L iegen-
schaf t  Dor fs t rasse 32 und Umwandlung in  e in
reines Ortsmuseum wird nicht eingetreten und
das Geschäf t  an den Stadtrat  zurückgewiesen.

Mittei lungl an

Stadtrat
- Arbeitsgruppe Ortsmuseum
- Liegenschaf tenvorstand

Liegenscha f tenverwal tung
- Finanzverwaltung

StadtkanzLej-

493

aa

1 .

2.



PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON
SITZUNG VOM 02 ' Februa r  1981

Schluss der  Si tzung

Der Stadtrat  begehr t  das Wort  n icht .  Gegen d ie Ge-
schäftsführung werden keine Einwendungen erhoben.

Der Ratspräsident macht auf die Rekursmöglichkeiten
gemäss S 15I  des Gemeindegesetzes aufmerksam.

Die nächste Si tzung f indet  am 02.  März 1981 stat t .

Für  r j -cht iges Protokol l

Der  Ratssekretär

W. Pfenninger
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t

Protokoll  geprüft

Der Ratspräsident

Der l .  V izepräs ident

Der 2. Vizepräsident

y'/' frol/v


